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ſich und bis in eine ziemlich weite Entfernung ein helles
Licht von ſehr großer Wirkung .

VI . Wohlfeiles Gemiſch zur Erzeugung des Rothfeuers .

Man erhält daſſelbe ohne Anwendung des theuren
ſalpeterſauren Strontians , wenn man 3 Theile gepulver⸗
ten und feingeſiebten Cöleſtin ( d. h. natürlichen ſchwe —
felſauren Strontian ) mit 2 Theilen Schwefel und 5 Thei —⸗
len chlorſaurem Kali vorſichtig miſcht . ( Gemeinnützige
Wochenſchrift des polytechniſchen Vereins zu Würzburg ,
1852 , S . 201 . )

VII . Mittel zur Bewahrung der Feuerwerke vor dem

Regen .

Ordnet man ein etwas bedeutendes Feuerwerk an ,

ſo ſieht man ſich genöthigt , einen großen Theil der Stück
im Voraus aufzuſtellen , die dann , fällt plötzlich ſchlech —
tes Wetter ein , Gefahr laufen , vom Regen durchnäßt
und völlig unbrauchbar gemacht zu werden , falls ſie nicht
etwa von der Art ſind , daß ſie dieſe Durchnäſſung ohne
Schaden aushalten können .

Dieſem Uebelſtande nun vorzubeugen , ſchlage ich
folgendes Mittel vor :

Man überziehe dünne Papierbogen ſehr leicht mit

aufgelöſtem Gummi elasticum . Da dieſe Art Firniß
nur ſchwer trocknet , ſo erſpare man ſich die Mühe , ihn
trocknen zu laſſen , dadurch , daß man auf den überfirniß —
ten Bogen einen andern legt , die dann ſofort zuſammen —
kleben werden . Aus dieſem doppelten Papier mache man

alsdann Ueberzüge für die ſämmtlichen Hülſen . Auch
die Kommunikationshülſen ſollten ſtets aus dieſem Papier
angefertigt werden . Die auf dieſe Weiſe verſehenen
Feuerwerksſtücke können , ohne den mindeſten Nachtheil ,
den ſtärkſten Regengüſſen Trotz bieten .
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Um das Gummi elasticum aufzulöſen , thue man

es zuvörderſt in eine Schüſſel voll Waſſer , worin man

es dann , damit es nicht an die Scheere ſich anhänge , in

ſo kleine Stücke als möglich zu zerſchneiden hat , denn je
kleiner dieſe ſind , um ſo leichter wird nachher die Auf —

löſung geſchehen . Hat man alsdann die Gummiſtückchen
aus dem Waſſer genommen und trocknen laſſen , ſo thue
man ſie in eine Miſchung von drei Viertheilen weſentli —
chem Steinkohlenöl und einem Viertheil weſentlichem Oel

des Gummi elasticum ( Caoutchouc ) , ſetze dieſe Miſchung
in eine Trocknenſtube , und rühre von Zeit zu Zeit um .

Nach Verlauf von einigen Tagen wird das elaſtiſche

Gummi dann völlig aufgelöſt ſein .
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